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[ rundlagen und Leıtbilder der kirchlich-Ökologischen Bildung
DIie hlıer vorgelegte, ıIn einen UTF ZIEX transformıierte Version me1lnes Poster-Beıtrags
ZUr Forschungsbörse des AKK-Kongresses 2000 g1bt eiınen knappen Überblick über
Intention, ethoden und Ergebnisse me1lnes Dissertationsprojektes. Die gebotene
Küuürze erfordert 1ınha  16 Vereinfachungen und rlaubt keine Auseinandersetzung
mıiıt der Fachliteratur \

Erkenntnisleıtendes Interesse
Dıie Notwendigkeıt VO  a’ Umweltbildung wırd heute angesichts zunehmender /Zerstö-
LUNg des ökologischen Gleichgewichts und der daraus resultierenden Gefährdungen für
den Menschen nıcht mehr ernsthaft bezweiıfelt; Umweltbildung wiırd gar als eın Instru-
ment der Umweltpolitik betrachtet. uch kırchliche Institutionen elisten ın vielfältiger
Weise einen Beitrag ZUT ökologischen Bewusstseinsbildung und fördern schöpfungs-
verantwortliches Handeln, auch WenNnn dieses Engagement weniıger polıtisch denn relig1-
0S motivıiert ist In der wıissenschaftlichen Reflex1ion werden dıe zahlreichen Aktıvıtäten
des kirchlich-Skologischen Handelns jedoch 11UT bedingt eingeholt. ıne dıfferenzierte
rel1ig1ionspädagogische Auseinandersetzung mıt demer ‘Nachhaltıigkeıt’ (sustal-
nable development) und der daraus resultierenden Forderung nach e1ıner ‘Bıldung für
nachhaltıge Entwicklung’ wurde bıslang nıcht vorgelegt. Auf den un gebrac kann
das erkenntnisleitende Interesse meılnes Dıissertationsprojektes folgendermaßen formu-
lert werden: Welchen Beitrag kann die Religionspädagogik eiIner zukunftsfähigen
und schöpfungsverantwortlichen Weltgestaltung IM IN  T auf INe Bildung Für
nachhaltige Entwicklung‘ leisten? [ Jer Fokus richtet sıch auf Voraussetzungen und
Grundlagen eıner kırchlich-Skologischen Bıldung, anhand derer Leitbilder für die rel1-
gionspädagogische PraxIis formuliert werden können.

Methodenwah
Ökologisches Handeln 1Im Horizont eıner nachhaltigen Entwicklung bewegt sıch In
komplexen Wırkzusammenhängen, denen eın eindımens1ı1onales methodisches Heran-
gehen nıcht gerecht wiırd. Für dıe Erfassung und Beschreibung einer kiırchlıch-Skologi-
schen Bıldung wurde eshalb eın Methodenspektrum gewählt, das die Hıntergründe,
Bedingungen und Möglıchkeiten eıner kırchlich-Skologischen Praxıs krıitisch analy-
sıert, hermeneutisch reflektiert und empirısch offenlegt. Die einzelnen Komponenten
der Arbeıt können wı1ıe olg zugeordnet werden.

Dn Diese ırd In aller Ausführlichkeit Zusalnlinel nıt eıner dıfferenzierten inhaltlıchen Dıskussion In der eröf-
fentlichung menner Dissertationsarbeit nachzulesen seIN, welche aller Voraussicht nach 2002 erscheinen ırd
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Ergebnisse
Um die (vorläufigen) Ergebnisse meıner Arbeit strukturieren, möchte iıch das für das
ökologische Lernen symbolträchtige Bıld des Hauses (oıkos das aus bemühen, -
mal sich die empirischen Untersuchungen auf Erfahrungen in einer ökologischen Bıl-
dungseinrichtung tützen
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Kirchlich-Skologische Bıldung steht auf dem Fundament des Leıtbildes ‘Nachhaltıg-
keıt’, welches ökologische, ökonomische und sozlale Faktoren VOIN Entwicklung be-
rücksiıchtigt. Inhaltlıch knüpft S1e damıt den Konzılıaren Prozess für Frıeden, (Ge-
rechtigkeıit und ewahrung der chöpfung Viıier ° Fenster’ des auses erlauben t1e-
fergehende Einblicke In unterschiedliche Bereiche: Definıition kirchlich-ökologischer
Bildung, Mefthodische Ansätze der ökologıischen Bıldungsarbeıit, Ausrichtung der Pra-
X1IS Mentalitäten un Lebensstilen, Leitbilder der kirchlich-Skologischen ıldungs-
arbeıt.

Definition kirchlich-ökologischer Bıldung
Miıt dem Begriff ‘kirchlich-Skologische’ Bıldung wırd Umweltbildung bezeichnet, die
mM Verantwortungsbereich kırchlicher Instıtutionen durchgeführt WIrd. ufgrun! ihrer
relıg1ösen Motivatıon unterscheı1idet S1e sıch In iıhrer Grundlegung teilweise VOoNn her-
kömmlıchen Umweltbildungsmodellen, Wdads sıch auch In der Begriffswahl Ökolog1-
csche Bıldung' anstelle des etablıerten Begriffes der ‘Umweltbildung' widerspiegelt.
Kirchlich-Skologische Biıldung ist STE den (religions-)pädagogischen Prämissen
VOoN Subjekt- und Handlungsorientierung betrachten.
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Abb Definıtion kirchlich-Ökologischer Bıldung (Hintergrund: bıblısche, systematische, theolo-
gisch-ethische Aspekte SOWIE bildungstheoretische Überlegungen)
Methodische Ansätze der ökologıschen Bildungsarbeit
Dıie Erfassung und Gestaltung komplexer Wirklichkeıt, das Globalzıel VOIN Kolog1-
scher Bıldung, kann und sowohl urc. indıviıduelle als auch 1G instıtutionelle
metihodische Ansätze unterstutz werden. Wiıchtigste Lernziele sınd e]1 Wahrneh-
Uung SOWI1E Gestaltung VoNn Wirklichkeıt, Entfaltung Vo  aD} Kreatıivıtät und Erfassung VO  —

Komplexıität. Dıie daraus resultierenden Schlüsselqualifikationen lassen sıch mıt ahr-
nehmungs-, Gestaltungs- und Vernetzungskompetenz umschreıben.
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Abb Methodische Ansätze der ökologischen Bıldungsarbeit (Hıntergrund: Theorie und Praxıs der
Umweltbildung, asthetisches Lernen, Lernen In Agenda 21-Prozessen)
Ausrichtung der Praxıs Mentalıtäten und Lebensstilen
In der ökologischen Bıldungsdebatte esteht Eınigkeit darüber, dass iıne rein innerdis-
zıplınäre pädagogische Dıskussion kaum einen Beıtrag ZUT Klärung der komplexen /Ä1=
sammenhänge VON ökologıschem Handeln 1efern kann.
m ıne Verhaltensänderung hın ökologischem Handeln nachhaltıg ermöglıchen,
mussen In der Praxıs dıe Ergebnisse eıner interdisziplinären Umweltbewusstseinsfor-
schung berücksichtigt werden. Mentalıtätsstudien SOWIeEe die Erforschung der unter-
schiedlichen Lebensstile sınd für das öÖkologische Handeln Von besonderer Bedeutung.
Hrc die Ausrichtung Mentalıtäten und Lebensstilen können kırchlich-Skologische
Aktionen zielgruppenspezifisch und EeTITeKTLV geplant werden.
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Abb Ausrıichtung der Praxıs Mentalıtäten und Lebensstilen (Hıntergrund: Umweltbewusst-
seinsforschung, Studıen Bedingungen ökologischen andelns, Mentalıtätstudien ZU ökologı1-
schen Verhalten)
Leitbilder für dıe kirchlich-Ökologische Bildungsarbeit
Leıtbilder üundeln J1räume, Visıonen und Hoffnungen der Menschen. SIie dıenen der
Wahrnehmungsstrukturierung und fungleren als Motivatiıons- und Entscheidungshilfe
für das täglıche Handeln Auf dem empirischen Hintergrun der Leıtbiıldanalyse
eispie des Pro) ektes ‘KLJB-Bildungshaus Fiegenstall’ können für dıie kırchlich-Sko-
logische Praxıs olgende Leıitbilder formuliert werden:

offnung auf eınen Hımmel und eiıne NEeUEC Erde
Motivatıon Moralısıerung

F (Gemeinsam das Angesicht der Erde
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Für dıe religionspädagogische Praxıs wırd dıe motivierende raft ökologischen Han-
delns ıne Bewährungsprobe darstellen, WIEe angesichts pessimiıstischer Zukunftspro-
NOSCH der Sehnsucht nach Schöpfungsfrieden Nahrung gegeben werden kann. Aus-
gangspunkt und 7Zie] der religionspädagogischen Reflexionen ökologischer Zusam-
menhänge ist €e1 immer eın lıebender, einfühlsamer und pflegender Umgang mıt der
Schöpfung.


